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Definition Rechtsextremismus nach Hans-Gerd Jaschke 

 

Unter „Rechtsextremismus“ verstehen wir die Gesamtheit von Einstellungen, 

Verhaltensweisen und Aktionen, organisiert oder nicht, die von der rassisch oder ethnisch 

bedingten sozialen Ungleichheit der Menschen ausgehen, nach ethnischer Homogenität 

von Völkern verlangen und das Gleichheitsgebot der Menschenrechts-Deklarationen 

ablehnen, die den Vorrang der Gemeinschaft vor dem Individuum betonen, von der 

Unterordnung des Bürgers unter die Staatsräson ausgehen und die den Wertepluralismus 

einer liberalen Demokratie ablehnen und Demokratisierung rückgängig machen wollen. 

Unter „Rechtsextremismus“ verstehen wir insbesondere Zielsetzungen, die den 

Individualismus aufheben wollen zugunsten einer völkischen, kollektivistischen, ethnisch 

homogenen Gemeinschaft in einem starken Nationalstaat und in Verbindung damit den 

Multikulturalismus ablehnen und entschieden bekämpfen. Rechtsextremismus ist eine 

antimodernistische, auf soziale Verwerfungen industriegesellschaftlicher Entwicklung 

reagierende, sich europaweit in Ansätzen zur sozialen Bewegung formierende 

Protestform. 

 
Aus: Jaschke, Hans-Gerd (Hg.): Rechtsextremismus und Fremdenfeindlichkeit. Begriffe, Positionen, 

Praxisfelder, Westdeutscher Verlag GmbH, Wiesbaden, 2001, S. 30. 

 

Arbeitsaufträge 

 

1. Erarbeitet die Definitionsmerkmale nach Jaschke heraus. (Zielsetzung, 

Einstellungs- und Verhaltensweisen) 

2. Vergleicht eure Definition mit der Definition von Jaschke anhand der 

Definitionsmerkmale. Wo liegen Gemeinsamkeiten und Unterschiede? 

 

 


